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Frostschäden an Alpenpflanzen.
Von Alexander G i 11 i (Selbstreferat).

(Jahrbuch zum Schütze der Alpenpflanzen und Tiere, 10. Jahrg.
1938, S. 79—83.)

In den letzten Mai- und den ersten Junitagen des Jahres
1932 kam es in den unteren Gailtaler Alpen zu schneelosen
Frösten, die auf strauchige Alpenpflanzen verheerend wirkten, so
daß Triebspitzen, Zweige oder ganze Exemplare erfroren. An
dem am meisten geschädigten Zwergwacholder (Juniperus nana)
wurden die Ursachen der Schädigung durch Feststellung der
Höhe der erfrorenen Teile und der maßgebenden Standorts-
faktoren festgestellt. Danach waren die Individuen am meisten
den Schädigungen ausgesetzt, die auf steilen, windexponierten
Hängen vorkamen, während solche Exemplare, die in Mulden,
unter Bäumen oder zwischen anderen Pflanzen wuchsen, weniger
geschädigt wurden. Die Tatsache, daß diese Schädigungen ge-
rade in der Egelgruppe so stark, dagegen auf der Villacher Alpe
und in den Karnischen Alpen weit geringer waren, läßt sich
dadurch erklären, daß an den steilen Hängen der Egelgruppe,
an denen sich schwer eine den natürlichen Kälteschutz bildende
Schneeschicht halten kann, alle nachteiligen Wirkungen des winter-
lichen Klimas in der alpinen Region auftreten, nämlich durch
relativ hohe Lufttemperaturen und geringe Luftfeuchtigkeit starke
Verdunstung, ohne daß aus dem trockenen oder sogar gefrorenen
Kalkboden genügend Wasser zugeführt werden kann. An anderen
Stellen der Kärntner Alpen, an denen der Zwergwacholder in
der artenreicheren, sanfter geneigten und feuchteren Alpenweide
oder im Alpenrosen- und Heidelbeergebüsch vorkommt, ist einer-
seits die austrocknende Wirkung der Winde und anderseits die
Wasserarmut des Bodens nicht so groß.
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